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erende Kirche eine vergleichbare Integration Jassen, auf die (‚efühle und die Gedanken, die
und Verschränkun mit gesellschaftlichen Ver: Fragen und die Verzweifllung.
anderungsprozessen 1M unmittelbaren Hand Die beiden Autorinnen beschreibe EX1S-

Jungs-, und kErleidensraum der Men entielle (‚efühls und Leidenszustände, die S1e
schen VOT (rt autwelsen würde NSOoIiern blei: dus$s 1Nrer e1 mit Krebspatientinnen und Da
ben Jerritorialgemeinden der unverzichtbare (Ort tienten und eren Angehörigen kennen. Bei
e1ıner alltagsbezogenen auDens: und SOZialpas- plelen Von ONKrTeien enschen INn ONkreien
toral, eren Bedeutung für eine afts Situationen können WIT erfassen, WI1e dieses Lei:
ezogene, intermediäre Glaubensvergewisse- den erlebt und verarbeite und erlitten wird KUTF-
rung und -tradierung gegenwärtig 1M WI1Issen. zZze Abschnitte aus (esprächen ischen der PSsy:
schaftliche und kirchliche Diskurs eher chotherapeutin und elterin e1iner Krebsbera
unterschätzt WIrd.« 303) tungsstelle und 1Nnrer Supervisorin verdeutlichen,

Norbert Mette, ortmun WIe WIC das Verständnis und die Begleitung
De] Krebserkrankung SIN|  O Die Verletzlichkei des
enschen wird sichtbar, aber auch die Kraft der

Herausforderung re betroffenen ersonen, inr Mut und hre Angst,
ihr Verlassensein und hre Hoffnung.

Dietlinde Baldauf / Das tiefe kinfühlungsvermögen der beiden
Birgıt Waldenberger Autorinnen und hre schlichte Sprache aben

mich beim esen des Buches INn Bann BEZOBEN,Brüchigkeı des menschlichen
L ebens s1e röffnen Wege, mit den Leidenden en,
Erfahrungen existentiellen eidens mit dem Herzen verstehen, s1e en Orte
eispie Krebsbetroffener für Eerfahrungen, für die WIT Me1ls e1ine Orte
ürzburg: Verlag Diametric 2003 hnaben [)as Buch hietet e1ne Rezepte, eine e1N-
Kart., 64 Seiten, Fur-D 83,70 , Fur-A Q, — Tachen kerklärungen, ondern e1ne Einladung,
Die erschreckende Diagnose » Krebs« rel die sich einzufühlen und uempfinden
etiroNene Person dus inrem JeWO.  en eben, elga Kohler-Spiegel, S Gallen
e nımm die Angehörigen mit In die »Brüchig;
keit« UuNSeTes Lebens Was Disher WAär, 1st außer
Ta DeSEeLZT, eirofNene und Angehörige MUS Aufbrüche dgf Theologm  OE LE
SsSeT7 hre Form der Verarbeitung der ankung
nden und sich mit dieser Diagnose Neu OMen- Ralner Bucher (Hg.)
eren Theologıe in den Kontrasten

enschen In olchen Krisen egleiten, der Zukunft
verlangt VOIN Seelsorgerinnen und Seelsorgern Perspektiven des fheologischen Diskurses
e1ine hohe Sensibilität, die ge: olchen (Theologie Im Kulturellen Dialog

Graz-Wıen-Köln Verlag Styria 2001eidens verstehen und mıit auszuhalten. enn Kart., 208 Seıten, Fur-D 21,50 Fur-A 21,50 M chr 39,-
VOT jeder ausdrücklichen Begleitung sSTe die Be-

In diesem interessanten Sammelband Sind diereitscha der begleitenden erson, sich gallZ auf
die Innere Irklichkel: es/der VON der Erkran: verschiedenen theologischen Disziplinen JEeWIS-
kung Betroffenen und der Angehörigen e1INZU- ermaßen einem 1SC zusammengebracht,
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die TÜr s1e der Jahrhundert: DZW. Jahrtau- tuation mit inhren 1schen Herausforde:
sendwende sich stellenden Herausforderungen FTuNngen erorter S1e 1M 1alog MI1t philosophischer
je der Perspektive der einzelnen Fächer Ethik dem IC des Evangeliums TUn
reflektieren (‚emeinsam ist die Überzeugung, ONiuren einer zuku  sfähige theologischen
dass dies 1M Kontrast VON Binnen- Uund uben: Ethik. oachim er diskutiert die ukunft E1-

perspektive erfolgen hat. NneT VON in  3 bewusst I©verorteien
wissenschaft 1mM Kontext der /Zukunft des unl-alner Bucher leitet den Reigen der el

SC e1n mit einem ädoye: für e1n Verständnis der versitären issenschaftsbetriebs überhaupt.
eo als kirchlicher Praxis nachvatika: rike echmann arbeite anhand der NeueTeN

nischen Verständnis VON che) und für e1ne eNT: Entwicklung der alttestamentlichen Wissen-
sprechende Neuvermessung 1INnrer Aufgabe 6 schaft heraus, dass TÜr S1E Dereits VON inrer eige-
rade In 1NrereZuauf das Volk (‚ottes In nen aterie her e1n. Grenzgängerschaft In die
seiner derzeitigen Situation OomMMe unweiger- lege gele ISt, WOM1 S1PE gute Voraussetzungen
ich die innen-Außen-Perspektive INn s1e 1ne1in TÜr das Angehen Herausforderungen MIt-

Hans-Joachim Sander s1e NIC mehr den
mittelalterlichen und neuzeitlichen ONTIras ernhar‘! Steinhauf geht der rage nach,
»Glauben 1SSCEN« als maßgeblich IUr die die Kirchengeschichte eine eigene 1SZ1
gegenwärtige d  9 Ondern den ZW1- plin darstellt und NIC 1n der allgemeinen (Ge:
SCHhen (Glaube Sprache« und Nnımm: VoOoNn er schichtswissenschaft ufgeht. alner Bucher He
e1ne Neubesinnung auf die kigenart des theo: chäftigt sich SCAHNHEBLNC der age »  er
logischen Diskurses VOT Theologie se1l yeıne braucht Pastor:  eologie WOZU?« mit den aktı
prache IUr Ott In den jeweiligen TIahrun Konstitutionsbedingungen dieses VON ihm
gcn der Differenz VON acC und NmacC etuHerten »Krisenfaches«
welche die enschen 1mM r der Zeit Man sıe dass das Buch mMiIt seiner Ver:
Machen« ® schiedenhei VON Perspektiven und Konzepten

egina Ammicht uıInn diagnostizier We- gewissermaßen einen der luralen Situa:
niger eine Krise mit auf das tellen VON [NO- t1ion In Gesellschaft, Kirche und Wissenschaft
raliıschen Fragen, ondern s1e die TISEe INn den arste.  9 aber esS ze1g ugleich produktive ege
unzulänglichen Antworten, die auf die estell ZU  = theolo und mplizit auch pastora
ten Fragen egeben werden Ausgehend VON E1- len gang mit dieser Pluralität AI
NnerTr erhellenden Analyse der gegenwärtigen S] Norbert Mette Oortmun
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